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(w/m/d) in Voll- 
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Ausflug 

Kulinarischer Nach- 
mittag

Sitztänze

Erntedank

Weihnachtsbäckerei
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VORWORT VON 
HAUSLEITERIN 

SÉVERINE REISER

Liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner, 
liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter,
liebe Angehörige und
Freunde des Hauses,

wir befinden uns in der Weih-
nachtszeit. Es ist die Zeit, in 
der Ruhe und Besonnenheit, 
Stille und auch Rückbesin-
nung einkehrt. Zeit in der 
Freude geschenkt wird, in 
der Menschen aufeinander 
zugehen, in der Erinnerungen 
wach werden und in der ein 
liebevoller Umgang gepflegt 
wird. 

Es ist die Zeit, in der Freude, 
Hoffnung und Zuversicht aus-
gestrahlt werden- eine schö-
ne Zeit. Weihnachten dürfte 
das ganze Jahrs sein.



VORWORT

Ihre:

Jedes Mal, wenn zwei Menschen einander verzeihen,
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn Ihr Verständnis zeigt für Eure Kinder, 
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn Ihr einem Menschen helft, 
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn ein Kind geboren wird, 
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn Du versuchst, Deinem Leben einen 
neuen Sinn zu geben, ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn Ihr einander anseht
mit den Augen des Herzens,mit einem Lächeln auf den 
Lippen, ist Weihnachten.

                                                          
                  Brasilianische Weisheit

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr, 
ein Jahr voller Möglichkeiten und Wunder, 
mit zauberhaften Momenten und be-
glückenden Begegnungen.  
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VORWORT

Sie sind auf der Suche nach Abwechslung, Heraus-
forderung und schönen Momenten mit Menschen? 
Nach einem Beruf mit Zukunft? Dann sind Sie bei der cts 
genau richtig. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Zur Verstärkung unseres Teams in unserem SeniorenHaus 
Mandelbachtal in Ormesheim suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

Pflegefachkräfte (w/m/d) in Voll- und Teilzeit

Die komplette Anzeige finden Sie auf unser Homepage:
https://jobs.cts-mbh.de

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung an das 

Caritas SeniorenHaus 
Mandelbachtal
Einrichtungsleitung Severine Reiser
E-Mail: s.reiser@seniorenhaus-mandelbachtal.de
Adenauerstraße 135 a
66399 Mandelbachtal
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KÜRBISSUPPE
An unserem kulinarischen 
Nachmittag beschlossen 
wir Kürbisse  aus unse-
rem Garten zu ernten und 
daraus eine leckere Suppe 
zu kochen.

Die Bewohner*innen wa-
ren direkt begeistert und 
schnippelten die Zutaten. 
Mit der Unterstützung 
von Alji und unserem 
Praktikanten Dominik 
wurde schnell eine lecke-
re Suppe zubereitet und 
als Abendessen serviert. 
Hmmm – lecker!

RÜCKBLICKRÜCKBLICK
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Am 01. Januar hat Severine 
Reiser die Leitung des Ca-
ritas SeniorenHauses Man-
delbachtal übernommen. 
Sie tritt damit die Nachfol-
ge von Stephanie Gläser an, 
die die Leitung des Hauses 
im Juli 2019 kommissarisch 
übernommen hatte und 
nunmehr wieder in die 
Leitung unseres Caritas Se-
niorenHauses Immaculata 
übernimmt.

„Wir danken Frau Gläser für 
ihr großes Engagement und 
die Bereitschaft, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Wir 
wünschen ihr weiterhin viel 
Erfolg und Gottes Segen“, 

AUSFLUG

Auf Wunsch unserer Be-
wohner*innen hatten wir 
eine Fahrt zum Kloster 
Blieskastel geplant.

Die Freude war groß als wir 
die Fahrt angekündigt ha-
ben. Nach einem Spazier-
gang im Park besuchten wir 
die Kapelle des Klosters. 
Natürlich haben wir auch 
einige Kerzen angezündet 
und zusammen gebetet. 
Krönender Abschluss war 
die Pilgerrast bei Eis und 
Kuchen und bei herrlicher 
Aussicht ließen wir es uns 
gut gehen.

RÜCKBLICK
Frau Kaiser sagte:“ Schön 
hier, hier ist es schön zu 
sitzen. Das hat Atmosphä-
re und kein Autoverkehr.“ 

Herr Hilt äußerte noch 
den Wunsch nach einer 
deftigen Weißwurst und 
meinte anschließend: 
"Die war besser als beim 
Paulaner in München". 

Noch am nächsten Tage 
schwelgten die Bewoh-
ner*innen in Erinnerun-
gen an diesen schönen 
Tag.
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KULINARISCHER
NACHMITTAG

Dieses Mal haben sich 
unsere Bewohner für unse-
ren kulinarischen Nachmit-
tag selbstgemachte Pizza 
gewünscht.

Eifrig wurde nachmittags 
begonnen verschiedene 
Zutaten zu schnippeln - 
und ab und zu wurde sogar 
die ein oder andere Zutat 
heimlich genascht. 

Die Pizzen wurden je nach 
Wunsch unterschiedlich 
belegt und am Abend duf-
tete das ganze Haus nach 
frischer Pizza. 

RÜCKBLICK
Mit großem Appetit wurden 
die Pizzen genossen und so 
mancher Bewohner erzählte 
am Abend stolz, dass er an der 
Herstellung des Essens be-
teiligt war. „Ich kann ja immer 
noch gut kochen“, stellte Frau 
Welch begeistert fest.
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SITZTÄNZE

Wir hatten einen lustigen 
Nachmittag mit Sitztänzen 
verbracht.

Dabei kamen unsere 
Puschel und unsere Stäb-
chen zum Einsatz.
Im Anschluss wollten 
unsere Damen gerne noch 
ein Standardtänzchen wa-
gen – Gisbert war natür-
lich direkt zur Stelle und 
tanzte mit den Bewohne-
rinnen.

    
  

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK

MUSIKALISCHER
NACHMITTAG

Anfang Oktober hat uns Su-
sanne Wiesmeier mit Ihrer 
Trompete überrascht.

Sie hat für uns wunder-
schöne, altbekannte Volks-
lieder gespielt und unsere 
Bewohner haben lauthals 
mitgesungen. 

Frau Wiesmeier hatte 
großen Spaß am Musi-
zieren und erfüllte gerne 
spontan Musikwünsche. 
Sie hat uns versprochen, 
dass sie uns öfter besu-
chen kommt, worauf die 
Bewohner spontan ap-
plaudierten. Wir freuen 
uns schon sehr auf ihren 
nächsten Besuch!

MUSIKALISCHER
BESUCH

Einmal in der Woche be-
sucht uns Gabriele Andes 
mit ihrem Schifferklavier.

Sie spielt und singt mit 
unseren Bewohnern und ist 
auch zwischendurch immer 
wieder für einen „Witz“ zu 
haben. Unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner sind 
jedes Mal begeistert und 
freuen sich immer auf ihren 
Besuch.
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Im Anschluss genossen 
wir leckere Weißwürste 
mit süßem Senf und fri-
schen Brezeln. Frau We-
ber sagte begeistert: „Was 
für ein schönes Fest und 
schöne Dekoration - was 
habt ihr euch wieder für 
Mühe gegeben. Vielen 
Dank.“

O‘ZAPFT IS!

Mitte Oktober haben wir 
ein rauschendes Oktober-
fest gefeiert. Bei bester 
Stimmung wurde getanzt, 
gesungen und geschun-
kelt. Mit Unterstützung 
von Andreas und Sigrid 
haben wir natürlich auch 
wieder Rollator- und Roll-
stuhltänze gemacht. Auch 
eine Polonäse durfte nicht 
fehlen.

RÜCKBLICK
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OKTOBERFEST

Natürlich haben wir auch 
in unserem Wohnbereich 
„Gräfinthal“, unserem 
beschützten Bereich, ein 
Oktoberfest gefeiert.

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner brauchen 
dort besonders viel Auf-
merksamkeit und Für-
sorge. Nach einigen Stan-
dardtänzen haben wir 
auch Sitztänze gemacht 
und Spiele gespielt. Unse-
re Bewohner hatten dabei 
jede Menge Spaß.

RÜCKBLICK
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HALLOWEEN

Pünktlich zu Halloween 
haben wir wieder unsere 
fantastischen Kürbisse ge-
schnitzt.

Die Bewohner*innen muss-
ten die Kürbisse selbst 
bemalen und aushöhlen. 
Besonders stolz waren wir, 
dass sich die Generation 
90+ mit Spaß beteiligt hat. 
Unsere Frau Hartz war sehr 
stolz , dass sie noch Gesich-
ter auf den Kürbis zeichnen 
konnte . „Ich kann ja noch 
malen und das ist mein 
erster Kürbis, früher haben 
wir das mit „Rummeln“ ge-
macht.
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LYONER-
PFANNE 

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Wohnbe-
reichs Klostermühle 
haben wieder lecker ge-
kocht.

Auf die Frage, was wir 
denn heute eigentlich ko-
chen sollen, machte Frau 
Burger einen richtig gu-
ten Vorschlag. „Da‘ mach 
doch Grumbiere und Lyo-
ner“. Gesagt, getan.

Nachdem wir die Zutaten 
für eine deftige Lyoner-
pfanne gekauft haben, 
wurde fleißig mit dem 
Schnippeln begonnen. 
Schon nach kurzer Zeit 
duftete es im gesamten 
Haus nach gebratenen 
Zwiebeln, Lyoner und Kar-
toffeln.

Es treibt der Wind im 
Winterwalde

Die Flockenheerde 
wie ein Hirt,

Und manche Tanne ahnt,
 wie balde

Sie fromm und 
lichterheilig wird;

Und lauscht hinaus. 

Hmmm – war das lecker!

Den weissen Wegen
Streckt sie die Zweige 

hin – bereit,
Und wehrt dem Wind 
und wächst entgegen
Der einen Nacht der 

Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke
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ERNTEDANK
FEST FÜR TIERE

Wussten Sie, dass auch 
Tiere ein Erntedankfest  
feiern?

Dazu haben Frau Bischoff 
und Frau Sax unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohner eine spannende 
Geschichte vom kleinen 
Hamster Hugo präsen-
tiert. 

Sie berichteten wie Hugo 
gemeinsam mit anderen 
Hamstern eifrig Früchte 
und Gemüse gesammelt 
und wie sie gemeinsam 
gefeiert haben. 

Die Geschichte hat unse-
ren Bewohnerinnen und 
Bewohner sehr gut gefal-
len.

Vielen Dank an Frau
Bischoff und Frau Sax 
für den kurzweiligen 
Nachmittag.
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HERZLICHEN
GLÜCK-
WUNSCH

Anfang November haben 
wir unsere Auszubildende 
Natascha Eifler und Sarah 
Breit im Rahmen einer 
kleinen Feier verabschie-
det.

Einrichtungsleitung Sever-
ine Reiser, Pflegedienst-
leitung Jennifer Gerhart 
sowie unsere Praxisanlei-
tung Michaela Weinland 
haben ihnen mit einem 
Präsent zur bestandenen 
generalistischen Ausbil-
dung gratuliert.

Wir wünschen Natascha 
Eifler und Sarah Breit auf 
ihrem weiteren beruflichen 
Weg viel Glück und Erfolg.
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LATERNEN
UMZUG

Anfang November haben 
wir unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie 
Mitarbeitende zu unse-
rem traditionellen Later-
nenumzug eingeladen.

Aufgrund des schlechten 
Wetters musste wir die 
Veranstaltung jedoch kur-
zerhand in den Multifunk-
tionsraum verlegen.

Allerdings haben wir das 
Pferd nicht so recht in 
unseren Aufzug bekom-
men und mussten daher 
improvisieren. 

Also hat St. Martin spon-
tan unser „Stoffpony“ ge-
sattelt und konnte so den 
Umzug in den Multifunk-
tionsraum begleiten.

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner haben sich 
sehr darüber amüsiert und 
sich auch gefreut, dass sie 
unser einzigartiges Pferd 
streicheln durften.  Unsere 
Bewohnerin und Pferde-
liebhaberin Frau Wein-
traud war so begeistert, 
dass sie unser Pferdchen 
sogar direkt abkaufen 
wollte.

Es war ein toller und au-
ßergewöhnlicher Laternen-
umzug, bei dem alle viel 
Spaß hatten.



16

SESSION-
ERÖFFNUNG 

Auch wir haben am 11.11. 
den Beginn der neuen 
Faschingssession gebüh-
rend gefeiert.

Die Stimmung war aus-
gelassen und es wurde 
fröhlich getanzt. Auch 
viele unserer Angehöri-
gen haben sich spontan 
der Feier angeschlos-
sen und mitgetanzt.
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GEMEINSAMES
SINGEN

In regelmäßigen Abständen 
werden unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
von Susan Oster mit ihrem 
Akkordeon besucht.

Gemeinsam werden dann 
schöne Volkslieder gespielt 
und unsere Seniorinnen 
und Senioren singen mit 
viel Freude mit.

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner sind jedes 
Mal begeistert und freuen 
sich immer auf ihren Be-
such.

HERZLICH
WILLKOMMEN

Im Rahmen eines gemein-
samen Frühstücks haben 
wir unseren neuen Auszu-
bildenden Niclas Krämling 
in unserem Haus begrüßt.

Dabei haben unsere Ein-
richtungsleitung Severine 
Reiser und Praxisanleiterin 
Michaela Weinland unseren 
Azubi außerdem mit einer 
selbstgestalteten Schultüte 
überrascht. 

Wir heißen 
Niclas Krämling 

in unserem
 Team 
♥lich

willkommen!
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WEIHNACHTS-
BÄCKEREI
 
Endlich hat die Weih-
nachtszeit begonnen und 
natürlich werden dafür 
auch leckere Weihnachts-
plätzchen gebacken.

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner hatten 
sehr viel Freude am Ba-
cken, erzählten sich von 
Früher und haben das ein 
oder andere Plätzchen 
direkt vernascht.

Das Christkind belohnte 
die Senioren am Abend 
mit einem herrlichen 
Sonnenuntergang, worauf 
Frau Weber sagte: „Ach 
wie schön – das Christkind 
backt auch.“
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...UND 1,2,3... 

Auch in der Adventszeit 
schwingen unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
fleißig das Tanzbein.

Dabei wurden sie wieder 
von unseren ehrenamt-
lichen Helfern Andreas 
und Sigrid Anton tatkräftig 
unterstützt. 

Zur Stärkung gab es 
selbstgebackene Plätz-
chen und Käsespieße.

Unsere Bewohnerin Frau 
Neuschwander war von 
der Tanzeinheit begeistert 
und legte spontan ein 
Solotänzchen mit ihrem 
Rollator auf’s Parkett.
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Allen Angehörigen
gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme.

Wir trauern um 
unsere verstorbenen 
Bewohnerinnen 
und Bewohner

Nach der Zeit der Tränen und 
der tiefen Trauer bleibt

die Erinnerung.
Die Erinnerung ist unsterblich 
und gibt uns Trost und Kraft


